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liebe leserinnen und leser,

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler sind das wichtigste gut in einer 
forschungsorganisation, exzellentes Wissenschaftsmanagement ist das gebot einer 
international vernetzten forschung. beides zusammenzubringen und austausch 
miteinander zu ermöglichen, ist uns als helmholtz-gemeinschaft ein anliegen. 

„helmholtz & friends“ ist dabei ein wichtiger baustein in unserer talentmanagement-
strategie. Es verzahnt unser Engagement rund um die themen Karrierebegleitung, 
lebenslanges lernen und führungskräfteentwicklung für alle gruppen vom doktoranden 
bis zum etablierten Wissenschaftler.

Wir bieten ihnen mit diesem neuen netzwerk eine Plattform für den kollegialen 
Erfahrungsaustausch. „helmholtz & friends“ soll es unserer Organisation 
ermöglichen, sich dort auszutauschen und weiterzuentwickeln, wo peergroups 
miteinander in Kontakt treten und voneinander lernen.

damit entsteht ein forum, das ihnen die möglichkeit bietet, das eigene netzwerk zu 
erweitern, von peers zu lernen, Experten für ihre fragen zu finden, neue 
Karriereoptionen für sich zu entdecken oder als mentor ihre Erfahrungen an andere 
weiterzugeben.

ich lade sie deshalb herzlich dazu ein, sich von den spannenden möglichkeiten, die 
das „helmholtz & friends“-netzwerk bietet, in dieser broschüre zu überzeugen.

ihr Jürgen mlynek

„Ein starKEs nEtzWErK 
fÜr diE WissEnschaft“

Prof. dr. Jürgen mlynek 
Präsident der helmholtz-gemeinschaft 

inhalt imPrEssum

Dr. Dr. MelANie köNiGSHoFF (MD, pHD)
 die medizinerin leitet eine nachwuchsgruppe am comprehensive Pneumology center 
(helmholtz-zentrum münchen) sowie das helmholtz-Kolleg „lung biologie und disease“. 
sie ist mitglied im advisory board der helmholtz-akademie.

„Die Gelegenheit, mit anderen Helmhöltzerinnen und Helmhöltzern in 
Verbindung zu bleiben und zugleich neue kontakte und kooperationen 
über das eigene Fachgebiet hinaus aufzubauen – das erwarte ich mir 
als Allererstes von ‚Helmholtz & Friends ‘. im Gegenzug würde ich gerne 
meine vielfältigen erfahrungen mit Helmholtz – in der Doktorandenausbil-
dung, als Nachwuchsgruppenleiterin und als Teilnehmerin des programms 
‚in Führung gehen‘ – in das neue Netzwerk mit einbringen.“



ExzEllEntE WissEnschaft braucht
systEmatischE fördErung

Die Helmholtz-Gemeinschaft ist die größte Wissenschafts- 
organisation Deutschlands und sie steht für Spitzenforschung. 
Um ihr international anerkanntes, hohes wissenschaftliches 
Niveau zu sichern, setzt sie in ihrer Zukunftsstrategie auf ein 
nachhaltiges Talentmanagement, in das sie auch das neue 
Netzwerk „Helmholtz & Friends“ konsequent integriert.
| Von dr. caroline Krüger

helmholtz-gemeinschaft auf ein integrierendes, modulares 
und aufeinander aufbauendes talentmanagement. mit dieser 
strategie will sie die besten und klügsten Köpfe für ihre for-
schungszentren gewinnen, fördern und halten und damit dem 
demografischen Wandel entgegnen. das talentmanagement-
Konzept setzt systematisch bei der förderung von Kindern und 
Jugendlichen an und schließt nachwuchskräfte für forschung 
und Wissenschaftsadministration ebenso ein wie erfahrene 
forscher/-innen und Wissenschaftsmanager/-innen.

helmholtz fördert individuelle Karriereverläufe ein helmholtz-
leben lang. Es beginnt bereits im Kindergarten wie mit dem 
„haus der Kleinen forscher“ und geht für schüler weiter mit 
den angeboten der school labs. in der Promotionsphase 
ermöglichen die graduiertenschulen und Kollegs an den 
helmholtz-zentren fachliche und überfachliche Qualifikationen 
sowie die Vernetzungen mit anderen arbeitsgruppen. um 
forschertalente in der für die Karriere entscheidenden Phase 
nach der Promotion zu unterstützen, wurde 2012 das helm-
holtz-Postdoktoranden-Programm eingeführt: Es ermöglicht 
nachwuchswissenschaftler(inne)n, sich frühzeitig in ihrem 
forschungsfeld zu etablieren und sich so auf den nächsten 
Karrieresprung vorzubereiten, wie zum beispiel die leitung 
einer helmholtz-nachwuchsgruppe.

um die Wirkungskraft ihrer förderaktivitäten zu stärken, 
berücksichtigt die helmholtz-gemeinschaft immer auch die 
typischen herausforderungen, die in den spezifischen lebens-
phasen mit einer Karriereplanung einhergehen, wie etwa die 

Vereinbarkeit von familie und beruf für forschende mütter 
und Väter. mit spezifischen formaten für nachwuchswissen-
schaftlerinnen, wie das mentoring-Programm „in führung 
gehen“, trägt sie dazu bei, junge frauen zu gewinnen und auf 
führungspositionen vorzubereiten – und leistet damit einen 
wichtigen beitrag zur chancengleichheit.

mit der Etablierung der helmholtz-akademie für führungs-
kräfte im Jahr 2007 und der Entwicklung eines differenzierten 
Weiterbildungsportfolios für ausgewählte zielgruppen hat 
die helmholtz-gemeinschaft neue maßstäbe für die for-
schungsmanagement-ausbildung in deutschland gesetzt. das 
breite Portfolio der akademie ermöglicht den verschiedenen 
zielgruppen im Wissenschaftsbetrieb, ihre führungsaufgaben 
im facettenreichen forschungsalltag zu bewältigen und das 
eigene führungsverhalten zu reflektieren. darüber hinaus hält 
die akademie informations- und beratungsangebote rund um 
die Karriereplanung, ein mentoring-Programm und coaching-
angebote bereit.

das neue netzwerk „helmholtz & friends“ ist ein zusätzlicher 
baustein, mit dem die helmholtz-gemeinschaft das thema 
„talente fördern und entwickeln“ verstetigen will. rund um die 
themen Karrierebegleitung und lebenslanges lernen wird mit 
„helmholtz & friends“ ein netzwerk – für und mit aktuellen 
und ehemaligen geförderten, akademieteilnehmerinnen und 
-teilnehmern, aktiven mitgliedern und auch Externen – entstehen 
(siehe auch folgeseiten).

das Konzept der talentförderung wird von der helmholtz- 
gemeinschaft als dachorganisation sowie ihren 18 rechtlich 
selbstständigen zentren getragen und realisiert. zentraler 
ankerpunkt für das konkrete talentmanagement in der 
helmholtz-gemeinschaft sind dabei die zentren. sie sind 
verantwortlich für die klassischen Prozesse der mitarbeiter-
gewinnung und -entwicklung. alle zentren haben mit ihren 

Partnern in den universitäten die grundlagen für eine um-
fassende förderung des wissenschaftlichen nachwuchses 
gelegt. auf zentrumsebene, aber auch in übergreifenden 
initiativen werden bestehende instrumente weiterentwickelt 
und neue etabliert.

die helmholtz-gemeinschaft ist die größte Wissenschafts- 
organisation deutschlands. ihr auftrag ist forschung,  
die antworten gibt auf große und drängende fragen von 
Wissenschaft, gesellschaft und Wirtschaft. dafür steht ihr ein 
jährliches budget von über 3,8 milliarden Euro zur Verfügung.

in ihren 18 naturwissenschaftlich-technischen und biologisch-
medizinischen forschungszentren arbeiten mehr als 37.000 
(aktuelle zahl aus 2013) beschäftigte. die arbeit der Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler konzentriert sich auf 
hochkomplexe systeme, die mensch und umwelt beeinflus-
sen. ziel der helmholtz-gemeinschaft ist, die lebensgrund-
lagen der menschen langfristig zu sichern, ihre lebensqua-
lität zu verbessern und die technologische basis für eine 
wettbewerbsfähige Wirtschaft auszubauen. 

die Potenziale der helmholtz-gemeinschaft sind ihre exzel-
lenten Wissenschaftler/-innen aus dem in- und ausland, ihre 
einzigartige leistungsfähige infrastruktur sowie ein modernes 
forschungsmanagement. ihre Kompetenzen bündelt die 
gemeinschaft in den forschungsbereichen: Energie, Erde und 
umwelt, gesundheit sowie luftfahrt, raumfahrt und Verkehr, 
schlüsseltechnologien und struktur der materie. 

Jeder forschungsbereich entwickelt Programme, die von in-
ternationalen Expertenteams regelmäßig begutachtet werden. 
diese bewertung ist grundlage für die programmorientierte 
förderung bei helmholtz. die einzelnen forschungsbereiche 
kooperieren sowohl untereinander, als auch mit externen 
Partnern – über grenzen von disziplinen, Organisationen und 
nationen hinweg. denn „helmholtz“ steht für nachhaltige 
forschung und Vernetzung als Prinzip für forschendes denken 
und handeln.

um ihr exzellentes wissenschaftliches niveau und ihre 
internationale Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, setzt die 

„Die Antwort der Helmholtz-
Gemeinschaft auf den 
demografischen Wandel lautet 
Talentmanagement.“
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  dr. caroline Krüger ist referentin für strategie und chancengleichheit in 
der geschäftsstelle der helmholtz-gemeinschaft in berlin.

AUF eiNeN Blick
Das Helmholtz-Talentmanagement 
umfasst:

•  ausbildung von 6.789 doktoranden gemeinsam mit 
universitäten

•  34 helmholtz-graduiertenschulen und helmholtz-
Kollegs

•  neu: helmholtz-Postdoc-Programm seit 2012,  
in 2. ausschreibungsrunde 55 geförderte,  
3. ausschreibung läuft

•  181 helmholtz-nachwuchsgruppen mit „tenure“-Option 
•  helmholtz-akademie für führungskräfte: 

maßgeschneiderte angebote für 5 zielgruppen
•  mentoring-Programm „in führung gehen“ für weibliche 

nachwuchskräfte,
•  W2/W3-Programm für Professorinnen: bislang 39 

förderungen
• 1.657 auszubildende
• 25 helmholtz-schülerlabore
• mitgründung der stiftung „haus der kleinen forscher“
• 32 helmholtz international fellow awards
• neues netzwerk „helmholtz & friends“

Mehr informationen unter: 
www.helmholtz.de/jobs_talente/
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„Helmholtz & Friends (H & F)“ – unter diesem Namen baut die 
Helmholtz-Gemeinschaft derzeit ein neues Alumni-Netzwerk auf. 
Dr. Stephanie Dittmer, die verantwortliche Bereichsleiterin bei 
Helmholtz, berichtet im interview über die strategische 
Bedeutung von H & F, das richtige instrumentarium und 
organisatorische Herausforderungen. 
| interview: angelika fritsche und Veronika renkes

„mit unsErEm nEtzWErK lEistEn Wir EinEn 
WichtigEn bEitrag zum talEntmanagEmEnt“

frau dr. dittmer, sie bauen zurzeit mit 
„helmholtz & friends“ ein alumni-netzwerk 
für die helmholtz-gemeinschaft auf. doch 
auch bisher schon gab es bei helmholtz 
alumni-aktivitäten: Was ist neu und anders?
dr. stephanie dittmer: bisher gibt es 
alumni-arbeit vor allem in den helmholtz-
zentren; auf der gemeinschaftsebene 
finden diese aktivitäten vor allem im 
rahmen der helmholtz-akademie für 
führungskräfte und des mentoring-
Programms für frauen statt. in zukunft 
möchten wir den Personenkreis erweitern 
und verstärkt alle geförderten aus dem 
impuls- und Vernetzungsfonds erreichen. 
Prinzipiell haben wir mit unserem neuen 
netzwerk alle statusgruppen vom 
doktoranden bis hin zum senior scientist 
im blick. 

Warum haben sie sich überhaupt dazu 
entschieden, das „helmholtz & friends“-
netzwerk in angriff zu nehmen?
aus den Erfahrungen mit der helmholtz-
akademie und dem mentoring-Programm 
wissen wir: die meisten teilnehmenden, 
vor allem die nachwuchskräfte, möchten 
etwas zurückgeben, nachdem sie von 
unseren förderangeboten profitiert haben. 
dieses Potenzial möchten wir gerne inner-
halb unseres neuen netzwerkes nutzen, 
ebenso das Wissen, das in den Köpfen 
unserer geförderten und in unserer Orga-
nisation steckt. denn für den beruflichen 
Erfolg unserer Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler sind nicht nur die trai-
ningsprogramme wichtig, vielmehr spielen 

auch die Erfahrungen in und aus der Praxis 
eine zentrale rolle. Entscheidend ist somit 
auch, wie man zu den Erfahrungen kommt, 
die man braucht, und wie man diese Erfah-
rungen gemeinsam reflektieren kann. für 
diesen – kollegialen – Erfahrungsaustausch 
bieten wir mit unserem alumni-netzwerk 
eine Plattform. „helmholtz & friends“ soll 
es unserer Organisation ermöglichen, sich 
dort auszutauschen und weiterzuentwickeln, 
wo Peergroups miteinander in Kontakt treten 
und voneinander lernen.

sie sind als bereichsleiterin für die stra-
tegie bei der helmholtz-gemeinschaft 
zuständig: Welche strategischen ziele und 
zukunftsvisionen verbinden sie mit dem 
neuen netzwerk?
mit „helmholtz & friends“ setzen wir 
neue maßstäbe für die Vernetzung von 
forschenden und den Wissenstransfer. 
Wir bieten eine Plattform zum kollegialen 
austausch und zur persönlichen Karriere- 
entwicklung und geben darüber hinaus  
impulse für gemeinsame innovative Pro-
jekte. das netzwerk ist für uns strategisch 
ein wichtiger beitrag, um als arbeitgeber 
im Wissenschaftssystem „best in class“ 
zu sein. 

ihr ruf als arbeitgeber mit exzellenten 
rahmenbedingungen für wissenschaft-
liches arbeiten ist doch ohnehin sehr gut.
Ja, aber darauf möchten wir uns nicht 
ausruhen. unser ziel ist es, uns sichtbar 
als institution – als arbeitgeber und als 
Wissenschaftsorganisation – zu positio- 

stationen orientiert: Wir fördern Promovierende, Postdocs,
nachwuchsgruppenleitungen und W2-/W3-Professorinnen, 
ebenso senior-Professuren. „helmholtz & friends“ unter-
stützt diese Karriereentwicklung mit angeboten zu themen, 
die Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler oder auch 
administrative Kräfte während ihrer gesamten beruflichen 
laufbahn begleiten.

alumni-arbeit ist inzwischen in mode gekommen. immer mehr 
Wissenschaftseinrichtungen, allen voran die hochschulen,  
betreiben sie mit sehr unterschiedlichem Erfolg. Wie unter-
scheidet sich h & f davon, was ist sein alleinstellungsmerkmal?
Keine einfache frage. Wir legen den fokus auf Karrierebeglei-
tung, lebenslanges lernen und führungskräfteentwicklung. 
sicher gibt es Ähnlichkeiten zu anderen alumni-Organisa-
tionen, aber für uns ist Wissenschaft mehr als die reine 
wissenschaftliche Exzellenz und sie erfordert auch Überle-
gungen zu talentmanagement, Karriere, führung und vielen 
anderen themen, die wir anbieten möchten. hochschulen 
haben absolvierende, die im idealfall eine emotionale 
bindung zu ihrer hochschule aufgebaut haben. bei uns 
hingegen handelt es sich um Personen, die zu helmholtz 
kommen, vielleicht eine Weile bleiben, wieder gehen und ggf. 
auch wieder zurückkommen. das bedeutet, dass wir ihnen 
nützliche angebote unterbreiten müssen, sodass es für sie 
sinnvoll und attraktiv ist, sich für „helmholtz & friends“ zu 
interessieren – und zwar nicht nur als rezipient, sondern 
auch als aktives mitglied.

nieren, die das thema „talentmanagement“ ernst nimmt. 
dazu haben wir in den letzten Jahren u.a. die helmholtz-
akademie für führungskräfte und das mentoring-Programm 
„in führung gehen“ aufgebaut. sie bieten mitarbeiterinnen 
und mitarbeitern aus forschung und Wissenschafts- 
management eine Plattform für das auch in der Wissenschaft 
immer wichtiger werdende thema führungsverantwortung.

Warum ist ihnen dieser bereich so wichtig, schließlich soll 
helmholtz doch vor allem spitzenforschung ermöglichen?
spitzenforschung ist heutzutage ohne ein hochprofessionelles 
Wissenschaftsmanagement und eine damit zusammenhän-
gende führungskompetenz der leitenden Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler nicht leistbar. allerdings gibt es hier 
einen großen nachholbedarf. unsere Erfahrungen zeigen uns 
immer wieder: in Wissenschaftseinrichtungen werden füh-
rungskräfte sehr häufig von ihrer Organisation alleingelassen. 
sie müssen in der regel sehen, wie sie alleine zurechtkom-
men – ohne Orientierung, Qualifizierungsangebote und unter-
stützung außerhalb der klassischen akademischen stationen. 
die helmholtz-zentren sind hier gut aufgestellt, aber wir 
möchten unser netzwerk auch dazu nutzen, das bewusstsein 
für dieses wichtige thema in der Wissenschaftscommunity zu 
schärfen und die rahmenbedingungen zu verbessern.

sie haben das thema talentmanagement bereits erwähnt: 
Es spielt in der aktuellen helmholtz-strategieplanung eine 
bedeutende rolle. inwieweit sind die aktivitäten von h & f 
damit verknüpft?
„helmholtz & friends“ ist ein ganz wichtiger baustein in unserer 
talentmanagement-strategie. Es verzahnt unser Engagement 
rund um die themen Karrierebegleitung, lebenslanges lernen 
und führungskräfteentwicklung – und zwar nicht nur als 
trainingsprogramm der akademie, sondern auch als Plattform 
zum austausch über diese themen. im talentmanagement 
der helmholtz-gemeinschaft haben wir eine Entwicklungs-
kette aufgebaut, die sich an den klassischen akademischen 

Dr. STepHANie DiTTMer 
die soziologin ist bereichsleiterin strategie 

in der geschäftsstelle der helmholtz-  

gemeinschaft in berlin. in dieser funktion 

verantwortet sie u. a. die strategische 

ausrichtung des impuls- und Vernetzungs-

fonds des Präsidenten, den ausbau der 

helmholtz-akademie und ganz aktuell das 

im aufbau befindliche alumni-netzwerk 

„helmholtz & friends“.

* stephanie.dittmer@helmholtz.de
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„Das Netzwerk ist für uns ein 
wichtiger Beitrag, um als 
Arbeitgeber im Wissenschafts-
system ‚best in class‘ zu sein.“

auftaktveranstaltung mentoring- 
Programm „in führung gehen“



| Von dr. caroline Krüger, referentin für strategie und chancengleichheit 
 in der geschäftsstelle der helmholtz-gemeinschaft in berlin

das nEuE nEtzWErK Kurz VOrgEstEllt 

Was ist „Helmholtz & Friends“?

„helmholtz & friends“ ist das neue netzwerk der helmholtz-
gemeinschaft, das eine Plattform für den kollegialen 
Erfahrungsaustausch rund um die themen führung, 
Karriereentwicklung und lebenslanges lernen schafft. 

als ein netzwerk von freunden, förderern, ehemaligen wie 
aktuellen Programmteilnehmern der helmholtz-akademie und 
geförderten des impuls- und Vernetzungsfonds ermöglicht 
„helmholtz & friends“ die Vernetzung mit Peers wie Experten.  
Ob zentrums-mitarbeiter/-in, akademie-teilnehmer/-in oder 
potentieller zukünftiger unterstützer und förderer für helmholtz 
– sie alle tragen zur bildung eines breiten netzwerkes bei. 

Wir bieten ihnen den austausch zu ihren fragen bei  
den themen Karriere, führung in der Wissenschaft und 
lebenslanges lernen – virtuell auf der Plattform 
„helmholtzconnect“ und physisch bei unseren Veranstal- 
tungen wie dem jährlichen helmholtz & friends day. 

Was bietet das Netzwerk?

•  Vernetzung mit Peers und Experten über die 
Onlineplattform „helmholtzconnect“ 

• Jährlicher helmholtz & friends day
•  unterstützung bei der Karriereentwicklung für 

nachwuchswissenschaftlerinnen und -wissenschaftler 
•  aktuelle informationen rund um die themen lebenslanges 

lernen, Karrierebegleitung und führungskräfteentwicklung
• coach-suche über den coaching-Pool 
•  unterstützung bei der suche nach einem mentor/ 

einer mentorin 

Wer kann sich registrieren?

 •  Ehemalige und aktuelle teilnehmerinnen und teilnehmer 
der helmholtz-akademie

•  geförderte aus dem impuls- und Vernetzungsfonds der 
helmholtz-gemeinschaft (nachwuchsgruppenleiterinnen 
und -leiter, Postdocs des Postdoktoranden-Programms, 
mitglieder von helmholtz-allianzen und Virtuellen instituten, 
doktorandenpreisträger, W2/W3-Professorinnen etc.)

• mitarbeiter/-innen der helmholtz-zentren
•  Externe interessierte, die eine Verbindung zu helmholtz 

haben (gutachter/-innen, Kooperationspartner/-innen etc.)

Wie erfolgt die Registrierung?

Einfach eine E-mail an friends@helmholtz.de schicken und 
sich kurz mit namen, funktion und gegebenenfalls helmholtz-
affiliation vorstellen oder – bei alumni – frühere anbindung an 
helmholtz nennen. Externe interessierte beschreiben bitte 
kurz, warum sie sich für das netzwerk registrieren wollen.

die benachrichtigung über die erfolgreiche registrierung 
erfolgt ebenfalls per E-mail, der- oder diejenige wird dann für 
das Online-Portal freigeschaltet und kann ein Profil anlegen.

Ansprechpartnerin
dr. Jennifer schevardo
referentin ‚helmholtz & friends‘
  +49 30 206 329 – 43
*	 friends@helmholtz.de
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netzwerke leben immer auch vom gegenseitigen geben und 
nehmen: Was erwarten sie von den künftigen friends?
mein Wunsch ist, möglichst viele mitglieder zu gewinnen, die 
sich aktiv in unser netzwerk einbringen und es gemeinsam 
voranbringen. Wir seitens der helmholtz-geschäftsstelle 
sehen uns eher in einer koordinierenden und regulierenden 
funktion. der Erfahrungsaustausch, der ausbau der Kontakte 
und die Weiterentwicklung des netzwerkes sollten von den 
friends kommen. Ein gutes beispiel sind unsere Kaminabende 
in der helmholtz-akademie. dort diskutieren unsere zentrums- 
vorstände mit nachwuchskräften, berichten von eigenen 
Karriereerfahrungen und beantworten fragen. Wichtig für das 
netzwerk ist, dass die teilnehmerinnen und teilnehmer die 
chance zum Erfahrungsaustausch nutzen und zugleich gemein- 
sam überlegen, wie sie „ihre“ Organisation weiterentwickeln 
können. das wäre eine echte Win-win-situation für alle beteiligten.

Ein weiteres wichtiges Element für das gelingen von netz-
werken, ist Vertrauen – wobei wir dann automatisch beim 
brisanten thema datenschutz wären. Was können sie den 
friends hier zusichern?
Wir sind uns bewusst, dass dies ein hochsensibler bereich 
ist. in der helmholtz-geschäftsstelle und in den einzelnen 
helmholtz-zentren gibt es datenschutzbeauftragte, mit denen 
wir uns hierzu intensiv austauschen. unabhängig von der 
technischen seite verfolgen wir in jedem fall das Prinzip der 
absoluten freiwilligkeit. die mitglieder entscheiden selbst, 
was sie auf unserer netzwerk-Plattform preisgeben.

zum schluss ein blick in die zukunft: Wollen sie h & f mit 
anderen nationalen bzw. internationalen alumni-Organisa- 
tionen vernetzen?
Es ist noch zu früh, darauf eine eindeutige antwort zu geben. 
auf jeden fall tauschen wir uns derzeit intensiv mit anderen 
netzwerken aus. inwieweit dies in eine größer angelegte Ver-
netzung führen kann, wird die zukunft zeigen.

der name „helmholtz & friends“ ist für eine renommierte 
Wissenschaftsorganisation überraschend salopp gewählt: 
Welche botschaft wollen sie damit vermitteln – an potenzielle 
mitglieder, aber auch an die öffentlichkeit?
Es stimmt, er ist relativ salopp formuliert: das signal, das 
wir damit setzen wollen, lautet „friends“. das heißt: Wer 
netzwerk-mitglied werden möchte, muss nicht zwangsläufig 
der helmholtz-familie angehören. natürlich richten wir uns in 
erster linie an die nationalen und internationalen mitglieder 
der helmholtz-gemeinschaft. aber wir nehmen auch freunde 
unserer Organisation auf, die sich zu unseren themen beken-
nen und sich für unser netzwerk engagieren möchten. dazu 
zählen Partner, die aus hochschulen und anderen forschungs-
einrichtungen, aus Wirtschaft und Politik oder auch aus der 
Wissenschaftsadministration kommen.

h & f will also nicht „nur“ ein netzwerk für Wissenschaftle- 
rinnen und Wissenschaftler sein?
das ist uns ganz wichtig: „helmholtz & friends“ ist keine 
akademische Vereinigung, wo man den doktor- oder den Pro-
fessorentitel braucht, um mitglied zu werden. bereits in der 
helmholtz-akademie verfolgen wir dieses Prinzip und schulen 
dort Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und adminis-
trative Kräfte gemeinsam. die Kernzielgruppe von „helmholtz 
& friends“ sind aber tatsächlich die akademie-alumni. sie 
haben zugang zu unserer elektronischen lern- und Kommu-
nikationsplattform „helmholtzconnect“ und können von dort 
mühelos zu „helmholtz & friends“ wechseln.

Wie hoch schätzen sie das mitgliederpotenzial ein?
diese frage beschäftigt uns derzeit auch. Klar ist: das Poten-
zial ist hoch, und je stärker wir uns nach außen öffnen, desto 
mehr mitglieder könnten wir gewinnen. allerdings wollen wir 
mit einem kleineren stamm, der bereits aktiviert ist, starten, 
damit es nicht nur Konsumenten gibt, sondern auch diejeni-
gen, die einen aktiven beitrag leisten.

 angelika fritsche und Veronika renkes sind Journalistinnen 
 für Wissenschafts- und Karrierethemen.

„Helmholtz & Friends ist keine akademische Vereinigung, 
wo man den Doktor- oder den professorentitel braucht, 
um Mitglied zu werden.“

Helmholtz-Akademie: 
beim Kamingespräch tauscht sich der 
nachwuchs mit Expert(inn)en aus Wissen- 
schaft, Wirtschaft oder gesellschaft aus.
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hElmhOltz & friEnds

1  Dr.-iNG. JörN krUpA 
 leiter stabsstelle technologietransfer in der geschäftsstelle der helmholtz-gemeinschaft

  „Die persönlichen kontakte im Helmholtz-Netzwerk erleichtern die 
Aufgaben und erhöhen den erfolg im Transfergeschäft.“

7 Dr. MATTHiAS MAUDer (Foto 2. v. l.)
 geoökologe, senior scientist, helmholtz-nachwuchsgruppenleiter am Kit

  „eine bessere Zusammenarbeit und gemeinsame projekte
 sind zwei der Gründe, warum ich Mitglied sein möchte.“

2  proF. Dr. cAroliN HUHN 
 Professorin für analytische chemie/Effektbasierte umweltanalytik  
 an der universität tübingen

  „Neben der pflege persönlicher kontakte erhoffe ich mir 
den strategischen Austausch auf institutioneller ebene.“

3 ANJA MANN 
 Wirtschaftsingenieurin, team- und Projektleiterin beim dlr

  „Das Helmholtz-Netzwerk eröffnet den kontakt zu personen,
zu denen man sonst keinen Zugang hätte – und damit die 
chance auf gemeinsame projekte.“

8 Dr. TANiA lieckWeG 
 Organisations- und managementberaterin, Partnerin der osb international

  „Das Helmholtz-Netzwerk ist attraktiv für mich, weil dort 
Themen diskutiert werden, die andernorts erst zehn Jahre 
später relevant werden.“

4 Dr. kATriN reHAk 
 geologin, gruppenleiterin Wissenschaft und forschung bei der robert bosch stiftung

  „Helmholtz ist die größte Forschungsorganisation Deutschlands mit 
immensem Gewicht. Daher ist es mir wichtig, Teil davon zu sein.“

9  Dr. ricArDA opiTZ 
 referatsleiterin Wissenschaft bei der leibniz-gemeinschaft

  „Seit meinem Wechsel in die leibniz-Gemeinschaft merke ich, 
wie wertvoll ‚mein‘ Helmholtz-Netzwerk in den verschiedensten 
Zusammenhängen ist. Mir dies zu erhalten und durch das Alumni-
Netzwerk strukturell zu verstetigen und zu erweitern – das finde  
ich daran sehr attraktiv.“

5  JAAN NeTZoW 
 berater bei ibm für social learning & talent management 

  „Über das Netzwerk lassen sich leichter experten 
und expertenwissen finden.“

10 Dr.-iNG. AUreliA HerrMANN-köck
 maschinenbauingenieurin, senior consultant bei siemens

  „Netzwerkpflege, information zu aktuellen Themen von 
Helmholtz und interessante Veranstaltungen wünsche ich mir.“6  proF. Dr. MelANie BriNkMANN

 Professorin an der medizinischen hochschule hannover,  
 helmholtz-nachwuchsgruppenleiterin am hzi

  „Mich mit den klugen köpfen der Helmholtz-Gemeinschaft 
auszutauschen und mögliche wissenschaftliche kollaborationen  
ins leben zu rufen – das erwarte ich für mich vom Netzwerk.“

11 Dr. JAN krUMSiek (Foto Mitte)
  bioinformatiker, teamleiter am helmholtz-zentrum münchen, 

helmholtz-doktorandenpreisträger 2013

  „Die Möglichkeit, sich rat für die jeweils nächsten karrierestufen 
einholen zu können, fände ich besonders interessant.“

Was sie vom neuen Netzwerk erwarten und warum sie daran mitwirken möchten.
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HELMHOLTZ & FRIENDS
VERNETZUNG FÜR KARRIEREN 
IN DER WISSENSCHAFT

„Friend werden?“
Schreiben Sie an friends@helmholtz.de

www.helmholtz.de/helmholtzandfriends




